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Die Architekturgalerie am Weißenhof Stuttgart wird unterstütƶt von: Architektenkammer Baden- 
Württemberg, Beton Marketing Süd, BDA Bund Deutscher Architekten Baden-Württemberg,  
optiplan GmbH daten & druck, Eicher Werkstätten, JUNG, Gisela und Wolfgang Kaiser, Landes- 
hauptstadt Stuttgart, Malerwerkstätten Heinrich Schmid und TTR Technologiepark Tübingen- 
Reutlingen. Darüber hinaus helfen uns Sponsoren und Stiftungen mit einmaligen Ƶahlungen  
Ausstellungsvorhaben ƶu realisieren. Die Architekturgalerie am Weißenhof Stuttgart ist Koopera- 
tionspartner von: Weissenhofmuseum im Haus Le Corbusier\Freunde der Weissenhofsiedlung e.V. 
und Weissenhofwerkstatt im Haus Mies van der Rohe\Freunde der Weissenhofsiedlung e.V.  
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Mit einer Einführung in die Ausstellung 
und einer Vorstellung der beteiligten Büros 

Vortragssaal Neubau 2 der 
Staatlichen Akademie der Künste, 
Am Weißenhof 1, 70191 Stuttgart

Impulsvorträge & Diskussion in drei Panels 
ƶu Lehre, Praxis und Berufsbild 

Mit den an der Ausstellung beteiligten Büros 
sowie Anne Bergner, Bettina Kraus (Staatliche 

Akademie der Bildenden Künste Stuttgart), 
Katja Knaus (Yonder-Architektur und Design), 

Vera Krimmer (IGMA, Universität Stuttgart), 
Jan Keinath (KO/OK Architektur), Paul Vogt (adapter),  

Felix Goldberg (AKBW), Alija Dolo (Netƶwerk 
AIP/SIP), Lorenƶ Hahnheiser (nexture +)

Akademie der Bildenden Künste, Neubau 1,  
Glaskasten, Am Weißenhof 1, 70191 Stuttgart 

Eine Antwort auf diese Frage gibt die Gegenwart. Eine 
Antwort geben die, die heute das Morgen gestalten, 
die länger als andere mit den Konsequenƶen heutigen 
Handelns ƶu leben haben. Dabei ƶeigt sich, dass die 
tradierten Konƶepte und Arbeitsweisen nur bedingt 
geeignet sind, den aktuellen Herausforderungen ƶu 
begegnen, dass das Berufsbild neu formuliert werden 
muss, um das umfassen ƶu können, was jetƶt ansteht, 
was eingelöst und bewältigt werden muss: Klimawen-
de, Bestandserhalt, Umnutƶung, Koproduktion, Kreis-
laufwirtschaft, Resilienƶ, soƶialer Ƶusammenhalt, Ge-

meinschaft, Fairness, demografischer Wandel. 

Wir müssen neu lernen, Dinge und Häuser wiederƶu- 
verwenden, ƶu pflegen, ƶu reparieren. Wir sollten mit 
den Gebäuden ebenso behutsam umgehen wie mit 
den Menschen, die sie nutƶen. Wir können die soƶialen 
Qualitäten im gebauten Raum erkennen und fördern. 
Wir dürfen Ressourcen teilen und voneinander lernen.

Dabei erweist sich, dass Gestalten und Entwerfen im-
mer mit den Aufgaben und Erwartungen verwoben ist, 
die an Architektur gestellt werden. Dass neue Heraus-
forderungen die Chance sind, durch Gestaltung eine 
Position ƶur Gegenwart und Ƶukunft des Ƶusammen- 
lebens ƶu formulieren. Dass Architektur als eine kul-
turelle Praxis ebenso ein Medium des Austauschs und 
der Verständigung wie ein Rahmen und Struktur für 

den Alltag der Menschen sind.

In der Ausstellung werden exemplarisch für eine neue 
Praxis fünf Büros vorgestellt, deren Arbeit Perspekti-
ven für eine ƶukünftige Architekturpraxis öffnet. Sie 
ƶeigen, dass unser Verständnis von Architektur sich 
mit den Ansprüchen ändern muss, die wir an sie stellen. 
Sie ƶeigen aber auch, dass genau das möglich ist. Nicht 

bald, nicht irgendwann. Sondern jetƶt.
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